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Lager Parsonz

Lagermotto: Wilder Westen

Die Kinder müssen als Cowboys und 
Cowgirls anreisen. Es geht in den wilden 
Westen. Obwohl Parsonz eher der wilde 
Osten wäre.

Die Cowboys und -girls basteln Waffen, 
für die Jagd. Pfeilbögen oder Speere ha-
ben sie den Indianern abgeguckt.

Wild Wild West Olympiade

Fotochallenge

Akrobatik: Mag komisch klingen im Zu-
sammenhang mit dem wilden Westen, 
doch Cowboys und Cowgirls müssen na-
türlich sportlich und beweglich sein, um 
mit ihrem Pferd lange Distanzen zu reiten 
und schnelle Manöver einzulegen.

Wanderung

Basteln von Traumfängern gegen schlech-
te Träume.

Wettkampf : Aufgaben werden verteilt. 
Immer zwei Lagerteilnehmer bekommen 
die gleiche Aufgabe, und sie treten ge-
geneinander an. Eine Jury bewertet die 
ganze Darbietung.

Nachtwanderung: Ein Cowgirl kennt kei-
nen Schlaf.

Nach der einen oder anderen harten Nacht 
gönnen sie sich einen leckeren Brunch 
und eine anschliessende Gesichtsmaske 
mit Gurken. Eventuell geschickte Reste-
verwertung des Küchenteams?

Linedance. An einem anständigen Fest 
wird getanzt, am besten in einer Reihe. 
Deshalb zeigen die Erfahrenen den jun-
gen Cowboys und –girls, wie man den 
Linedance tanzt.

Partyabend mit Talentshow.

Etwas zum Schmunzeln

Fast alle Kinder reisen mit einer Wasser-
pistole in das Sommerlager ein. Die Was-
serpistolen den Kindern im Lagerhaus zu 
überlassen, ist keine gute Idee. Die dar-
aus entstandene Wasserschlacht in den 
Zimmern führt zu kleinen Überschwem-
mungen. 

Leitung

Samuel Bissig, Florian Aschwanden, An-
ina Gehrig, Reto Kempf, Jana Gisler, Silvan 
Walker, Manuel Arnold, Antonia Zurfluh, 
Valentina Jauch, Dominik Walker und das 
Küchenteam mit Myrtha Walker, Jonas 
Bissig und Dominik Gasser

Stress für die Jugendgruppe
Vier Anlässe sind für die Jugendgruppe eine Zerreisprobe:
• Zum einen die Schulhauseinweihung am 26. September 

2019. Die Jugendgruppe serviert in der Turnhalle für gut 
100 Gäste das Mittagessen. 

• An der Kilbi am 17. Oktober ist Tag der offenen Tür des 
neu renovierten Schulhauses. Kaffeestube und Kinder-
Kilbistände laufen sehr gut, fordern viel ab. 

• Am 30. Oktober stellt die Jugendgruppe ihre Festwirte-
Fähigkeiten erneut am Gemeinschaftskonzerts Musikge-
sellschaft Isenthal und Realp zu Verfügung. 

• Beim Pfarrei-Zmorge am 18. April wird für die Opfer des 
Bürgerkriegs im Kosovo Geld gesammelt. Die Kosovo-Ak-
tion findet viel Sympathie, das Kaffeechessi füllt sich mit 
Spenden, und CHF 1000 dürfen der Glückskette überwie-
sen werden.

1 Arnold Anja, 2 Kempf Reto,  
3 Gisler Cora, 4 Bissig Fiona,  
5 Bissig Leila, 6 Aschwanden 
Florian, 7 Jauch Alessia, 8 Gis-
ler Jana, 9 Jauch Valentina,  
10 Jauch Antonella, 11 Zurfluh 
Antonia, 12 Bissig Valntin,  
13 Imholz Levin, 14 Bissig Pir-
min, 15 Eberli David, 16 Imholz 
Silvan, 17 Arnold Manuel, 

Fotochallenge, Beatles nachstellen 

Sogar hinter die 

Kasse im Chäs 

Arnold hat es 
eine Gruppe ge-

schafft. 

Wow, ob sie diese Schuhe wohl auch behalten 

dürfen?

Volle Konzentra-
tion. Wer trifft in 
den Kreis?

Die Titanic und 

ihre Hauptdar-
stellerDie erste Fuhre im Eggbergen Bändli

Hinter dem Steu-

errad eines wild-

fremden Autos 

sitzen 

Keine Fotochallenge-Aufgabe, sondern reine Ab-
kühlung

Wohl die grösste 
Herausforde-
rung in diesem 
Sommerlager: 
Ein Mayonnai-
se-Brot essen, 
und das in einer 
fremden Küche, 
bei fremden Per-
sonen und das 
Ganze noch foto-
grafieren. 

Fotochallenge: ein küssendes Paar

18 Wyrsch Colin, 19 Rössler Carlos, 20 Infanger Yves, 21 Gisler Julian, 22 Bissig Matthias, 23 Imholz Nina, 
24 Bissig Silvio, 25 Bissig Lars, 26 Imholz Nicolas

Mottogerechte 
Anreise

Falls diese Ge-

sichtsbemalung 

zur Tarnung in der 

Wildnis dienen soll, 

müssen diese jun-

gen Cowgirls und 

-boys nochmal 

über die Bücher.

Spruch der Woche: Howdy!

Wettkampf-Jury

Ein weiser Häuptling erzählt von seinen span-
nenden Abenteuern und weiht die Kinder in die 
Geheimnisse des wilden Westens ein. 

Howdy, die Cow-

boys geniessen 

einen ruhigen 

Morgen mit Maske, 

Brunch und den 

Gedanken an ihren 

nächsten Überfall.

Partyabend, es wird getanzt, gelacht und herum-
gehüpft. 

Wow das sind die erfahren Cowboys und Cow-

girls. Bis man diesen coolen Blick beherrscht, 

kann es bis zu einem Jahrzehnt dauern. Die Kin-

der lernen echt von den Besten.

Traumfänger basteln

Die Leiter/innen üben mit Hilfe eines Youtube Vi-deos einen halben Tag den Linedance. Die Kinder beherschen ihn bereits nach einer halben Stunde. Küchenteam

Das wohlverdiente Znüni 

Die längste Leiter wird von Jung und Alt ins Bächi 

getragen und dort am Zaun befestigt. 

Seilbähndli im Saum: Für die Waldspielgruppe 
bauen die Eltern im Saum ein Zwergen-Paradies.

Via Urschweiz-Eröffnung: Das Lagerleitungsteam 
vor dem Abmarsch ins Lager auf die Eggberge.

Sitzplatz Gubeli
Am 18. Mai 2019 gestalten Gemeinde- und Schulräte mit den 
Kiwanis aus Uri und Zug den Spielplatz Gubeli neu. Der Boden 
wird gekoffert, gestampft, geschaufelt und mit Splitt gedeckt. 
Zur Grillstelle kommt der neue Holzbrunnen vom Forst. 
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Lager Eggberge

Lagermotto: Vercheerti Wält

Fotochallenge in Altdorf: Die Kinder wer-
den in Gruppen aufgeteilt. Jede Gruppe 
muss die gleichen Aufgaben lösen. Sie 
geraten so in lustige Situationen und 
müssen mit fremden Leuten in Kontakt 
treten. z.B: ein Foto mit einem küssenden 
Paar, in einem Auto am Steuer zu sitzen 
oder ein Mayonnaise-Brot in einer frem-
den Küche essen.

Es gibt zwei Wanderungen. Da das Lager-
haus ganz in der Nähe liegt, sind die Kin-
der bereits zu Fuss angereist.

In einem Lager gehört viel Schlaf defini-
tiv nicht zur Tagesordnung, deshalb nutzt 
man sogar die Nacht um aktiv zu sein und 
wandert. Eben, Vercheerti Wält.

Spiele sind ein grosser Teil der Beschäfti-
gung und so ergibt sich ein entspanntes 
und lustiges Klima unter Kindern und Lei-
tenden. Dieses Lagerhaus hat einen sehr 
schönen Umschwung, der sich perfekt 
eignet.

Zu einer Verkehrten Welt gehört natürlich 
auch aussergewöhnlich Essen. So müs-
sen alle auf dem Tisch sitzend das Essen 
auf dem Stuhl essen.

Alles wird einmal vercheert . So dürfen die 
Kinder mal einen Tag lang das Programm 
gestalten. 

Der Partyabend darf natürlich nicht feh-
len.

Playbackshows sind zu einem beliebten 
und lustigen Bestandteil des Sommerla-
gers geworden. Verschiedene Gruppen 
studieren Tänze ein.

Die Lagerteilnehmer werden durch die 
Eltern auf den Eggbergen abgeholt. Die 
Kinder zeigen ihren Eltern die einstudier-
ten Tänze.

Leitung

In diesem Sommerlager auf der Eggber-
ge werden die Kinder von den erfahrenen 
Leiter/innen Jana Gisler, Valentina Jauch, 
Reto Kempf, Domenica Jauch, Orlando 
Bissig, Noah Gisler, Antonella Jauch, Silvan 
Walker, Aline Bissig, Manuel Arnold, An-
tonia Zurfluh, Maria Arnold, Reto Kempf, 
Florian Aschwanden, Samuel Bissig und 
Anina Gehrig betreut.

Und durch die eingespielten Köche Jonas 
Bissig, Myrtha Walker und Nadja Bissig 
werden sie mit Leckerbissen verwöhnt.

1 Jauch Robin, 2 Bissig 
Fiona, 3 Bissig Lars, 4 Bissig 
Orlando, 5 Gisler Cora
6 Wyrsch Colin, 7 Eberli Da-
vid, 8 Imholz Nicolas, 9 Jauch 
Domenica, 10 Bissig Pirmin, 
11 Imholz Silvan, 12 Zurfluh 
Antonia, 13 Jauch Antonella, 

2018

14 Bissig Valentin, 15 Jauch Valentina, 16 Infanger Yves, 17 Bissig Leila, 18 Arnold Manuel, 19 Bissig Silvio, 
20 Jauch Alessia, 21 Aschwanden Florian, 22 Imholz Leonie, 23 Rössler Carlos, 24 Walker Silvan, 25 Kempf 
Reto, 26 Arnold Anja, 27 Gisler Julian, 28 Stadler Robin, 29 Gisler Jana, 30 Imholz Nina

Pyramide bauen, 
auch eine Foto-
challenge-Auf-
gabe

Ein Sommerlager mit 

allen Vorzügen die 

man sich vorstellen 

kann.

Eröffnung Via Urschweiz Wo die Zwerge wohnen
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